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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
§ 1 Allgemeines - Geltungsbereich 
1.Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen 
Geschäftsbeziehungen zu Unternehmern. 
2. Der Begriff Verbraucher i. S. d. Geschäftsbedingungen entspricht dem des § 13 
BGB.  
Der Begriff Unternehmer i. S. d. Geschäftsbedingungen entspricht dem des § 14 BGB. 
Kunde i. S. d. Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch Unternehmer. 
3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei 
denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  

§ 2 Vertragsschluss 
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie Änderungen in 
Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. 
2. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die 
Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines 
kongruenten Deckungsgeschäftes mit unserem Zulieferer. Der Kunde wird über die 
Nichtverfügbarkeit der Leistung informiert. Die Gegenleistung wird zurückerstattet. 
3. Für sämtliche Vereinbarungen gilt die Schriftform. Dies gilt auch für Nebenabreden 
und Zusicherungen sowie für nachträgliche Vertragsänderungen. 

§ 3 Eigentumsvorbehalt 
Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur 
vollständigen Zahlung des Kaufpreises vor. Bei Verträgen mit Unternehmern behalten 
wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Begleichung aller 
Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. 

§ 4 Vergütung 

1. Es gelten die Preise bei Abschluss des schriftlichen Kaufvertrages. Sollten bei 
Verträgen mit Unternehmern zwischen Kaufvertragsabschluss und Fälligkeit des 
Kaufpreises ein Zeitraum von mehr als 4 Monaten liegen und sich in dieser Zeit die 
Preise des Kaufgegenstandes erhöhen, wird der Preis an die geänderten Verhältnisse 
angepasst. Im Kaufpreis ist die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. 
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2. Gegen die Ansprüche des Verkäufers kann der Kunde nur dann aufrechnen, wenn 
die Gegenforderung des Kunden unbestritten, anerkannt ist oder ein rechtskräftiger 
Titel vorliegt; ein Zurückbehaltungsrecht kann er nur geltend machen, soweit es auf 
Ansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis beruht. 
3. Zahlungsanweisungen, Schecks und Wechsel werden nur nach besonderer 
Vereinbarung und nur zahlungshalber angenommen. 

§ 5 Gefahrübergang 
1. Ist der Kunde Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit 
der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Kunden über. 
2. Ist der Kunde Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der verkauften Sache auch beim Versendungskauf erst 
mit der Übergabe der Sache auf den Kunden über. 
3. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Kunde im Verzug der Annahme ist. 

§ 6 Rechte des Kunden bei Mängeln der Sache 
1. Ist der Kunde Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach unserer 
Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 
2. Ist der Käufer Verbraucher, so wird unter Berücksichtigung unserer ökonomischen 
Interessen zur Behebung eines Mangels der Ware folgende Vorgehensweise 
vereinbart: Bei Produkten im Wert unter EUR 500,00 kann der Verbraucher zunächst 
nur Ersatzlieferung verlangen. Übersteigt der Wert der Kaufsache EUR 500,00, steht 
uns binnen angemessener Zeit zunächst ein Nachbesserungsversuch zu. Als 
angemessen gilt eine Nachbesserungsfrist von 20 Werktagen. Ist die Nachbesserung 
wirtschaftlich nicht zumutbar, erfolgt die Nacherfüllung durch Ersatzlieferung. 
3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach seiner Wahl 
Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrags 
(Rücktritt) verlangen. 
4. Unternehmer müssen uns offensichtliche und erkennbare Mängel innerhalb einer 
Frist von zwei Wochen ab Empfang der Ware schriftlich anzeigen; andernfalls ist die 
Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung 
genügt die rechtzeitige Absendung. Den Unternehmer trifft die volle Beweislast für 
sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den 
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 
Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von 2 Monaten nach dem Zeitpunkt, zu 
dem der vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über offensichtliche und 
erkennbare Mängel schriftlich unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist 
der Zugang der Unterrichtung bei uns. Unterlässt der Verbraucher diese 
Unterrichtung, erlöschen die Gewährleistungsrechte zwei Monate nach seiner 
Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist des Verkäufers. Die Beweislast für 
den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels trifft den Verbraucher.  
5. Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter 
Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein 
Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. 
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Wählt der Kunde wegen eines Sachmangels nach gescheiterter Nacherfüllung den 
Rücktritt vom Vertrag steht ihm daneben kein Schadensersatzanspruch wegen des 
Mangels zu, soweit uns lediglich leichte Fahrlässigkeit zur Last fällt. Für Unternehmer 
beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Für Verbraucher 
beträgt die Gewährleistungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten 
Sachen beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware.  
6. Erhält der Kunde eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir lediglich zur 
Lieferung einer mangelfreien Montageanleitung verpflichtet und dies auch nur dann, 
wenn der Mangel der Montageanleitung der ordnungsgemäßen Montage 
entgegensteht. 
7. Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien 
bleiben hiervon unberührt. 

§ 7 Haftungsbeschränkungen 
1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haftung auf den 
nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren 
Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen 
unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Gegenüber Unternehmern 
haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten nicht. 
2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Kunden 
aus Produkthaftung. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen nicht bei uns 
zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des 
Kunden. 
3. Nicht ersetzt werden die Wertminderung des Kaufgegenstandes und entgangene 
Nutzung. 

4. Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach 
einem Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns Arglist vorwerfbar ist. 

§ 8 Lieferung und Lieferverzug 
1. Liefertermine oder Lieferfristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart 
werden können, sind schriftlich anzugeben. Lieferfristen beginnen mit Vertrags-
abschluß. Werden nachträglich Vertragsänderungen vereinbart, ist erforderlichenfalls 
gleichzeitig ein Liefertermin oder eine Lieferfrist erneut zu vereinbaren.  
2. Der Kunde kann sechs Wochen nach der Überschreitung eines unverbindlichen 
oder verbindlichen Liefertermins oder einer unverbindlichen oder verbindlichen 
Lieferfrist den Verkäufer schriftlich auffordern binnen einer angemessenen Frist zu 
liefern. Dem Kunden stehen insoweit die gesetzlichen Rechte im Falle des Verzuges 
des Verkäufers zu. Ist der Kunde eine juristische Person des öffentlichen Rechts, ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder ein Kaufmann, bei dem der Vertrag zum 
Betrieb seines Handelsgewerbes gehört, steht ihm ein Schadensersatzanspruch nur 
bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verkäufers zu. Wird dem Verkäufer 
während er in Verzug ist die Lieferung durch Zufall unmöglich, so haftet er nicht, wenn 
der Schaden auch bei rechtzeitiger Lieferung eingetreten wäre. 
3. Höhere Gewalt oder beim Verkäufer oder dessen Lieferanten eintretende 
Betriebsstörungen, z.B. durch Aufruhr, Streik, Aussperrung, die den Verkäufer ohne 
eigenes Verschulden vorübergehend daran hindern, den Kaufgegenstand zum 
vereinbarten Termin oder innerhalb der vereinbarten Frist zu liefern, verlängern sich 
die Liefertermin um die Dauer der durch diese Umstände bedingten 
Leistungsstörungen. 
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§ 9 Abnahme 
1. Nimmt der Kunde eine Ware nicht ab, kann der Verkäufer nach Fristsetzung vom 
Vertrag zurücktreten und Schadenersatz verlangen. Der Setzung einer Nachfrist 
bedarf es nicht, wenn der Kunde die Abnahme ernsthaft und endgültig verweigert oder 
offenkundig auch innerhalb dieser Zeit zur Zahlung des Kaufpreises nicht in der Lage 
ist.  
2.Verlangt der Verkäufer Schadensersatz, so beträgt dieser 20 % des vereinbarten 
Kaufpreises. Unabhängig davon kann der Verkäufer einen höheren Schadensersatz 
geltend machen, wenn er diesen nachweist; entsprechend bleibt es dem Käufer 
vorbehalten, den Nachweis zu führen, dass der entstandene Schaden unter 20 % des 
vereinbarten Kaufpreises liegt. 

 § 10 Fernabsatzvertrag mit Rückgabeklausel 
1. Der Verbraucher hat das Recht, die Ware innerhalb von zwei Wochen nach 
Eingang zurückzugeben. Das Rückgaberecht kann nur durch Rücksendung der Ware 
oder, wenn die Ware nicht als Paket versandt werden kann, durch 
Rücknahmeverlangen ausgeübt werden; zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 
Absendung. 
2. Der Verbraucher ist bei Ausübung des Widerrufsrechts zur Rücksendung 
verpflichtet 

§ 11 Schlussbestimmungen 
1. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
aus diesem Vertrag unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher 
Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind. 
2. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll bei Verträgen mit Unternehmern 
durch eine solche Regelung ersetzt werden, die dem ursprünglich  

Gewollten rechtlich und wirtschaftlich am nächsten kommt. 

 

Für Privatkunden: Belehrung über das Rückgaberecht  

Dem Verbraucher wird anstatt des Widerrufsrechts gemäß § 355 BGB ein 
Rückgaberecht eingeräumt. 

Der Verbraucher hat das Recht, die Ware innerhalb von zwei Wochen nach Eingang 
zurückzugeben. Das Rückgaberecht ( § 356 BGB) kann nur durch Rücksendung der 
Ware oder, wenn die Ware nicht als Paket versandt werden kann, durch 
Rücknahmeverlangen ausgeübt werden; zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 
Absendung. 

Die Frist zur Rückgabe beginnt mit Aushändigung dieses Schreibens. Dieses 
Schreiben wird gemeinsam mit den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und der 
Rechnung übersandt. 

 


